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Einführung 
 

Die Stadt Schömberg möchte einen Aufnahmeantrag in ein Programm der Städtebauförderung für erneu-

erungsbedürftige Stadtbereiche stellen. Hierfür wurde unter Einbindung der Bevölkerung ein Stadtent-

wicklungskonzept für den Gesamtort und ein Integriertes Entwicklungskonzept für diese Bereiche erar-

beitet. Stadtentwicklung zählt zu den wichtigsten und spannendsten Aufgaben für eine Gemeinde. Neben 

der Möglichkeit, sich auf dieser Grundlage um hart umkämpfte Fördermittel zu bewerben, dient die Stadt-

entwicklung in erster Linie der Weichenstellung für die Zukunft des Ortes für die nächsten Jahre und 

Jahrzehnte. Dies ist auch von den Schömberger Bürgern erkannt worden, die sich sehr intensiv in den 

Prozess eingebracht haben.  
 

Aus dem Stadtentwicklungskonzept leitet sich das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) ab. In 

verschiedenen Arbeitsgruppen wurden die Ziele möglicher Maßnahmen mit den Bürgern diskutiert. In 

Schömberg haben sich dabei drei Stadtbereiche mit unterschiedlicher Prioritätensetzung als besonders 

erneuerungsbedürftig erwiesen. Als Ergebnis aus dem Stadtentwicklungskonzept ist festzuhalten, dass 

nicht nur aus Sicht von Gemeinderat und Verwaltung, sondern vor allem auch aus Sicht der Bevölkerung 

der Bereich um das Rathaus in Schömberg und das Gebäude als solches den wesentlichsten Erneue-

rungs- und Gestaltungsbedarf aufweist. Insofern ist hier die höchste Priorität anzusetzen. Auch der öf-

fentliche Bereich um den Bahnhof weist erhebliche Defizite in städtebaulicher und funktionaler Hinsicht 

auf. Um hier in den nächsten Jahren eine deutliche Aufwertung herbeiführen zu können, soll für diese 

beiden Bereiche die Aufnahme in ein Programm der Städtebaulichen Erneuerung beantragt werden. Ein 

weiterer Bereich, das so genannte „Dörfle“, ist gekennzeichnet durch bauliche Missstände überwiegend 

im privaten Bereich. Es ist angedacht, nach der erhofften Programmaufnahme des Bereichs „Rathaus 

und Bahnhofs-Areal“ in ein Programm der Städtebaulichen Erneuerung dann auch das „Dörfle“ zumindest 

in die vorbereitenden Untersuchungen nach Baugesetzbuch und somit auch in ein künftiges Satzungs-

gebiet mit einzubeziehen.  
 

Für viele der Projektvorschläge und Maßnahmen aus dem Stadtentwicklungskonzept bedarf es der Be-

reitstellung finanzieller Mittel, die die Stadt nicht ohne Unterstützung des Landes aufbringen kann. Zudem 

ist auch weiterhin das Engagement der Bürger gefragt. Neben den öffentlichen Maßnahmen, bei denen 

die Rathaussanierung besondere Priorität hat, stehen auch die privaten Sanierungsmaßnahmen im Fo-

kus. 

 

 
Zollernalbkurier 11.11.16; Wortmeldung 1. BW 
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Abgrenzung  
 

 



Integriertes Entwicklungskonzept (ISEK) für die Sanierungsgebiete Schömberg  

3 

Rathaus 
 

  

Gemeinderat und Bürger sind sich einig: die Sanierung des 

Rathauses hat oberste Priorität. So soll die Verwaltung 

durch die Sanierung des Gebäudes Alte Hauptstraße 7 und 

einen Ersatzbau für das Gebäude Alte Hauptstraße 9 mo-

dernisiert werden. Wie generell in der Altstadt soll auch 

beim Ergänzungsbau für das Rathaus auf ein behutsames 

Einfügen von Neu- bzw. Ergänzungsbauten in den histori-

schen Bestand geachtet werden. Ein Wettbewerbsverfah-

ren könnte die städtebauliche und architektonische Qualität 

des neuen Rathauses sicherstellen.  

 

Um den öffentlichen Raum in der gesamten Altstadt vom 

ruhenden Verkehr zu entlasten, ist im Rahmen der Rathaus-

sanierung die Schaffung von zusätzlichen Parkierungsan-

geboten ein wichtiges Thema. In den Bürgerwerkstätten 

wurde mehrfach die Notwendigkeit zur Schaffung von zu-

sätzlichen Parkierungsangeboten erörtert. Die Lösung der 

angespannten Parkierungssituation kann nur jedoch durch 

ein ganzheitliches Parkierungskonzept gelingen.  
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Rathaus 
 

In weiten Teilen ist der öffentliche Raum im Umfeld des Rat-

hauses bereits in sehr gutem Zustand. Im Rahmen einer Sa-

nierungsmaßnahme sollen die noch erforderlichen Gestal-

tungsmaßnahmen im öffentlichen Raum an einzelnen Fehl-

stellen abgeschlossen werden. Im Sanierungsbereich befin-

den sich zudem private Gebäude, die einen hohen bzw. sehr 

hohen Sanierungsbedarf aufweisen. 

 

Die Qualität der Schömberger Altstadt lebt im Besonderen 

von den vielen historischen Gebäuden, der räumlichen 

Dichte und den reizvollen kleinen Gassen. Um diese Qualität 

auch langfristig zu sichern, soll auf den Erhalt einer guten Ba-

lance zwischen bebautem und unbebautem Raum geachtet 

werden. Auch ist hierfür die Erhaltung und die Stärkung von 

Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie sowie der 

Wohnnutzung notwendig. 
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Bahnhofs-Areal 
 

 

Im Rahmen des Stadtentwicklungskonzepts ist das Bahnhofs-Areal in den Fokus von 

Verwaltung, Gemeinderat und Bürgern gerückt. Zwar hat der Bahnhof heute schon 

eine Bedeutung für Schömberg, dieser wird er jedoch gestalterisch im Moment noch 

nicht gerecht. Die restlichen Flächen sind untergenutzt oder befinden sich, wie im Falle 

der abgesperrten Fläche südlich des Bahnhofs, heute in einem Dornröschenschlaf. 

Ziel ist es, diese Potenzialfläche für gemischte Nutzungen und als öffentliche Grünflä-

che zu nutzen. Dazu soll ein hochwertiges städtebauliches und architektonisches Kon-

zept umgesetzt werden, das auch einen hohen Anteil an Freiflächen vorsieht, ökolo-

gisch sensible Bereiche schont und den Baumbestand erhält. Der Erwerb wichtiger 

Grundstücke durch die Stadt Schömberg ermöglicht es nun, ein ganzheitliches Kon-

zept zu entwickeln.  

Die Freiflächengestaltung soll auf die Identität des Ortes eingehen, der von Gleisanla-

gen geprägt ist. Nicht zuletzt wegen der benachbarten Tagespflege und den umge-

benden Wohngebieten, die kein adäquates Kinderspielangebot aufweisen, kann der 

entstehende Freiraum idealer Weise von allen Generationen genutzt werden: Spiel- 

und Aufenthaltsbereiche als Treffpunkte und Kommunikationsort für alle.  

Die Sanierung und eine hochwertige öffentliche Nutzung von Moste und Bahnhofsge-

bäude wären ein wichtiger erster Schritt, um den Bereich insgesamt aufzuwerten. Die 

Stärkung des Bahnhalts erfordert auch eine gestalterische Aufwertung des Bahnhofs-

umfelds. Um die touristische Attraktivität weiter zu steigern, wurde in den Bürgerwerk-

stätten der Ausbau von E-Bike-Ladestationen empfohlen, für die sich das Bahnhofs-

umfeld als Standort anbieten würde.  

Um die bestehenden Wohngebiete besser mit den Märkten im Gewerbegebiet anzu-

binden, wird die Schaffung einer attraktiven Fußwegeverknüpfung zwischen den um-

gebenden Quartieren geprüft. Die bestehende Bushaltestelle ist in das Gestaltungs-

konzept zu integrieren.  

Durch die Maßnahme insgesamt wird neben der Aktivierung dieser wertvollen Brach-

fläche die Aufwertung des Ortseingangs und somit auch ein Identifikations- und 

Imagegewinn erwartet.  
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Bahnhofs-Areal 
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Dörfle 
 

Im Gebiet „Dörfle“ setzt die Stadt auf eine behutsame Innen-

entwicklung und Nachverdichtung. Ziel ist neben der Schaf-

fung von zeitgemäßem Wohnraum in der Verknüpfung mit ei-

ner energetischen Sanierung von Gebäudesubstanz auch 

die Sanierung und Wiederbelegung von Leerstand oder un-

tergenutzten Gebäuden. In diesem Zuge soll auch senioren-

gerechter Wohnraum entstehen. Im Sinne der Erhaltung des 

Ortsbilds wird grundsätzlich der Gebäudesanierung der Vor-

zug gegeben, doch auch Rückbau und Neubau ist natürlich 

möglich, wo eine Sanierung unverhältnismäßig wäre. Dabei 

ist auf ein verträgliches Einfügen von Neubauten in die Um-

gebung zu achten.  

Die Stadt Schömberg verspricht sich durch die Sanierungs-

maßnahmen die Aufwertung des Ortsbilds und die Attrakti-

vierung von innerörtlichen Standorten für das Wohnen.   
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Konzept  
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